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Rezensionen 

Hubertus Knabe: Westarbeit des MfS. 
Das Zusammenspiel von "Aufklärung" 
und "Abwehr". Ch. Links Verlag, 
Berlin 1999, 598 Seiten. 

Hubertus Knabe: Die Unterwanderte 
Republik. Stasi im Westen. Propyläen, 
Berlin 1999, 590 Seiten. 

Ein behördlich beschränkter Wissen­
schaftsbegriff und das selbstbewußte 
Beharrungsvermögen eines Experten ha­
ben dazu geführt, daß es zwei Bücher 
zum gleichen Thema gibt. Das ist einmal 
Knabe pur und zum Zweiten Knabe plus. 
Bei Knabe plus - 9 Mitarbeiter der 
Gauck-Behörde sind mit eigenen Beiträ­
gen im Buch vertreten - bei Knabe plu~ 
kommt am Ende weniger heraus als bei 
Knabe pur im Propyläen Verlag. Das 
verantwortet letztlich Forschungsleiter 
Siegfried Suckut, der in der Abteilung 
Bildung und Forschung beim Bundesbe­
auftragten fiir die Stasi-Unterlagen ein 
rigides und wissenschaftsfeindliches Re­
gime führt. Das Regime selbst indes ver­
antwortet Suckut nicht. Das hat er von 
seinem Vorgänger Dietmar Henke über­
nommen und aus Insouveränität und 
Ängstlichkeit noch mit zusätzlichen An­
mutungen zur Duckmäuserei ausgestattet. 

Götz Aly nannte in der "Berliner Zei­
tung" das von Suckut verantwortete 
Knabe-Buch eine "Behördendrucksa­
che". So weit braucht man angesichts ei­
niger Beiträge des Bandes nicht zu ge­
hen auch wenn es zutrifft, daß hier nur 
noch einmal systematischer vorgestellt 
wird was an anderer Stelle schon be­
kann't geworden oder publiziert worden 
ist. Die Irritationen hingegen, die im 
Kontext der Doppelpublikation auftraten, 
weisen auf ein Grundsatzproblem der 
Behördenforschung, an dem sich schon 
zahlreiche Mitarbeiter dieser Einrichtung 
gerieben haben. Jürgen Fuchs hat das in 
seinem Behörden-Roman "Magdalena" 
treffend aufs Korn ge!J.ommen. F estzu-
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halten bleibt auch, daß sich die Bildungs­
und Forschungseinrichtung der Gauck­
Behörde erst durch einen Auftrag der 
Engete-Kommission des Deutschen Bun­
destages bewegen ließ, einen ihrer zahl­
reichen Wissenschaftler zum Schwer­
punkt Westarbeit des MfS umfänglich 
forschen zu lassen. 

Ironischerweise spricht das Behörden­
buch im Untertitel vom "Zusammen­
spiel" der Aufklärung und der Abw7hr 
des MfS. Im Behördenclinch kamen Sich 
Aufklärung und Abwehr jedoch reichlich 
in die Quere, wie der Vergleich beider 
Bücher zeigt. Im Behördenbuch ist viel 
von der Planung der MfS-Westarbeit die 
Rede. Dazu enthält es auch reichlich 
Material im Dokumentenanhang. Doch 
wo es darum geht, deutlich zu machen, 
wie diese Pläne umgesetzt wurden, hüllt 
man sich in Schweigen. Während in dem 
allein von Knabe verantworteten Pro­
pyläen-Band Roß und Reiter genannt 
werden, sprich die Namen der im West­
Einsatz aktiven Spione und Spitzel, bleibt 
in dem von Suckut und Mitarbeitern zu­
sammen gestutzten Werk vielfach rätsel­
haft, wer denn die Pläne der ostdeutschen 
Geheimdienstleute tatsächlich ausgeführt 
hat. Besonders eigenartig mutet es an, 
daß Suckuts früherer Kollege, der Mann­
beimer DDR-Forscher Dietrich Staritz, 
überhaupt nicht erwähnt wird. Bei Pro­
pyläen kann hingegen nachgelesen wer­
den was Staritz als IM "Erich" in mehr 
als i 0 Jahren in den 60er und frühen 70er 
Jahren des letzten Jahrhunderts ftir den 
Dienst geleistet hat. Ob Staritz haupt­
sächlich als Vertrauensmann des Verfas­
sungsschutzes im SDS und beim "Spie­
gel" unterwegs war, oder bis 1973 in er­
ster Linie dem MfS gedient hat, konnte 
auch Knabe nicht herausfinden. Übri­
gens ist in dem Behördenband auch über 
die höchst effiziente Arbeit, die von der 
Abteilung Desinformation in der west­
deutschen Presselandschaft geleistet 
wurde, praktisch nichts zu erfahren. 
Auch fand keiner der seit langem be-
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kannten Wissenschaftskader des MfS im 
Professorenstand der West-Universitäten 
Erwähnung in dem ,,Aufklärungswerk", 
das im Behördengang entstanden ist: 
Ludwig Bress (Kassel) nicht, Hanns­
Dieter Jacobsen (Berlin) nicht, selbst der 
nur unter dem Decknamen bekannte IM­
Professor "Zeitz" (Berlin) nicht Im Hin­
blick auf handelnde Personen erweist 
sich hier eine schon unter Dietmar Henke 
in der Gauck -Behörde gelallte Grund­
satzentscheidung als im Endeffekt ver­
hängnisvoll. Gemeint ist die Prioritäten­
setzung flir eine strukturanalytische Er­
forschung des DDR-Geheimdienstes. Bei 
aller Bedeutung, die einem strukturalen 
Zugang im Falle des SED-Regimes ohne 
Zweifel zukommt, fUhrt die falsche 
Schwerpunktsetzung im Falle der Ge­
heimdi«?nstforschung der Gauck-Behörde 
zur Ausblendung gerade jener konkret 
erlebten Geschichte in Ost- und West, die 
zwar einen strukturellen Hintergrund 
hatte, aber ohne handelnde Personen sich 
nie ereignet hätte. 

In Knabes Propyläen-Band tritt hingegen 
in einem weit gefaßten historischen Auf­
riß das Spionage- und Spitzelpersonal 
tatsächlich auf den Plan. Knabe durcheilt 
dabei ein weit gestecktes Feld. Zuweilen 
huscht der historische Hintergrund des­
wegen nur schemenhaft vorbei und es 
geht etwas grobkörnig zu. Die ein oder 
andere starke Hypothese wirkt zudem auf 
einer dünnen Quellenbasis leicht aufge­
setzt. Man weiß jedoch nicht, ob dem 
Autor dabei die Belege fehlten oder ob 
er sie nicht präsentieren durfte, da man 
ilun behördlicherseits die Hände gefesselt 
hat. Gleichwohl beweist Knabe in weiten 
Teilen seiner Unterwanderungs~Analyse 

auf profunde Weise, daß es ein inoffizi­
elle Geschichte der Bundesrepublik gibt, 
die Mielkes Mannen aus Ost und West 
gemacht haben. Ob die Reichweite dieser 
Truppe soweit anzusetzen ist, daß tat­
sächlich von einer unterwanderten Repu­
blik zu reden wäre, muß dahingestellt 
bleiben. Knabe bietet im Propyläen-Buch 
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dazu eine Kette von Indizien und Hypo­
thesen hinter dem starken Buchtitel. Die 
darin enthaltene Unnerwanderungsbe­
hauptung bringen jedoch selbst Knabe 
pur und plus zusammengenommen nicht 
zur Tragfähigkeit. Sowohl zu ihrer Veri­
fikation als auch zu ihrer Falsifikation 
bedarf es erheblich weiteren und erwei­
terten Forschungsarbeiten. 

Jochen Staadt 
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